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Vertragsabschluss zwischen der Stadt Bamberg und dem Verein Chapeau 
Claque e.V. über mobile Spiel- und Kulturanimation (Spielmobil) im Jahr 
2012
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

25.01.2012 Stadtrat der Stadt Bamberg Entscheidung

I. Sitzungsvortrag:

Über die Verteilung der Mittel (siehe Anlage) aus dem Globalansatz bei der Haushaltsstelle 

40700.7200 (rein freiwillige Leistungen) und 40700.70000 (bedingt freiwillige Leistungen aus 

Verträgen) entscheidet grundsätzlich der Jugendhilfeausschuss. Die erste Sitzung des 

Jugendhilfeausschusses im Jahr 2012 findet erst am 10. Mai 2012 statt.

Unter lfd. Ziffer 2 des Globalansatzes 1 (rein freiwillige Leistungen) ist der Aufwendungszuschuss 

Spielmobil mit 51.130 Euro aufgeführt. Nachdem die Einsätze des Spielmobils bereits im März 2012 

starten, kann in diesem Fall nicht bis zur Jugendhilfeausschusssitzung am 10. Mai 2012 abgewartet 

werden, da mit dem Verein Chapeau Claque ein entsprechender Vertrag abgeschlossen werden muss 

(der Vertragszeitraum beginnt am 01.03.2012 und endet am 31.12.2012). Der Stadtrat wird daher um 

Zustimmung gebeten, dass das Stadtjugendamt mit Chapeau Claque einen entsprechenden Vertrag für 

das Jahr 2012 abschließen kann.

 
II. Beschlussvorschlag

Mit dem Vertragsabschluss zwischen der Stadt Bamberg (Stadtjugendamt Bamberg) und dem Verein 

Chapeau Claque zur mobilen Spiel- und Kulturanimation (Spielmobil) im Jahr 2012 besteht 

Einverständnis.
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III. Finanzielle Auswirkungen:

Der unter II. empfohlene Beschlussantrag verursacht 

1. keine Kosten 
X 2. Kosten in Höhe von 51.130 Euro für die Deckung im laufenden Haushaltsjahr bzw. im 

geltenden Finanzplan  gegeben ist 
3. Kosten in Höhe von  für die keine Deckung im Haushalt gegeben ist. Im Rahmen der vom 

Antrag stellenden Amt/Referat zu bewirtschaftenden Mittel wird folgender 
Deckungsvorschlag gemacht: 

4. Kosten in künftigen Haushaltsjahren:  Personalkosten:  Sachkosten: 

Falls Alternative 3. und/oder 4. vorliegt:

In das Finanzreferat zur Stellungnahme.

Stellungnahme des Finanzreferates:

 

Anlage:

Mittelverteilung der Globalansätze des Jugendamtes

Verteiler:

Herrn Oberbürgermeister
Mitglieder des Stadtrates
Sitzungsdienst

Bamberg, den 04.01.2012
Referat 5

Ralf Haupt
Sozial- und Umweltreferent
Berufsm. Stadtrat
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